Bionik 

– „Technik der Natur“ versus: „Technik des Menschen“ –

=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Wirkprinzip --> Selbstorganisation --> Technik der Natur
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/bionik.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
...; Evolutionstechnik; Funktionen; Modell stehen; erfolgreich „abkupfern“; Reverse Engineering; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \\Wiki: „Bionik“; \„Immer wieder dasselbe!“; \„Isomorphie“ in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \‚Kognitiv wirksame Apparate‘; \„Morphogenese“; \\Bionik-Hängetasche: Material aus der Siemens-Ausstellung: "Bionik" + Formulierungen; auch: \\Die Nicht-Erfindung des „Rads“ durch die Natur – wohl aber diejenige der sich um sich selbst drehenden Geißeln von Bakterien; \„Evolution“ – ein Wissen gewinnender, Organe bildender und Verhalten prägender Prozess; \„Emergentismus“; \„Technische Funktion“ – als solche; \„Nanoroboter“; \„Künstliche Intelligenz“-Forschung; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...

Literatur:
... 

=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Abkupfern von Lösungen beim: 

Vorbild: „Natur“.
Die hatte viel mehr Zeit und Erfahrungsmöglichkeiten bei ihrer Entwicklung und Prüfung
von Ansätzen und Lösungen, 
die uns Menschen in ihrer Einfachheit / Komplexität / Phantasiefülle / Kreativität / ... 
„so gar nicht eingefallen“ sind.

Aufgreifbare „Invarianzen“ + in der „Praxis des Lebens“ längst bewährt!
Oft sogar schon das: „Optimum“ des technisch / organisatorisch überhaupt Machbaren.
– [\...; \...] 

**********

„Bionik“
Beachtet vergleichend die biologischen mit den technischen Funktionsweisen (und umgekehrt), sucht die Prinzipien beider wechselseitig zu nutzen. Als Ergänzungswissenschaft zur  ( Kybernetik 
– [F. Dorsch: „Psychologisches Wörterbuch“]

*****

[nach SZ vom: <...>] 
„Die Bionik behandelt Probleme, die die biologische Evolution und der menschliche Erfindergeist auf analoge Weise gelöst haben. Der Begriff ist aus den Worten Biologie und Technik entstanden. Dabei wird offenbar, dass die Lösungen, die die Natur in drei Milliarden Jahren gefunden hat, oft umweltfreundlicher und energiesparender als jene sind, die der Mensch bisher entwickelt hat. ... Mit dem Computer ist in vielen Bereichen eine technische Simulation der Evolution möglich geworden, Generationen könnten nun auf Millisekunden verkürzt werden. ...“
– [\„Problem sein“ – als Merkmal; \...; \...]  
*****

Themen

· Entstehung von „Struktur“ aus Chaos – [\Autopoiese; \...]
· „Biologische Evolution“ + „Technisches Design“: 
Vergleich zwischen den erzeilten Lösungen und den Lösungswegen

· Beispiele aus Natur + Technik
· Zwanghaftigkeit / Durchschlagen von Welteigenschaften + Invarianzen
· Technische Imitation biologischer Vorbilder 

· Tricks der evolutiven Optimierung + „Überlegenheits-Merkmale“
· Extrapolationen und Soll-Features des „Übermenschen“ 
(Leistungsgrenzen des Menschen + Nutzung der entstehenden ‚Kognitiven Infrastruktur‘) 

· Wie wurden während der Evolution die „Funktionen von Lebewesen“ optimiert?

· Wie adaptieren sich Organismen an veränderte „Umweltbedingungen“?

· Wo liegen die Leistungsgrenzen von „Sinnesorganen“?

· Vision: Nachbau des „Fotosystems“ zur Gewinnung von elektrischer Energie aus Licht   
(= die an der Fotosynthese der Pflanzen beteiligten Arten von Proteinen) 

· Wie ist die Übertragung und Verarbeitung von Informationen bei Lebewesen organisiert?

· Welche Überlebensstrategien existieren bei extremen Umweltbedingungen?

· Welche Mittel + Reserven stehen einem Organismus bei Störeinflüssen, Beschädigungen oder Funktionsausfällen zur Verfügung?
· …

[Hans Marguerre: „Bionik – Von der Natur lernen“]

----------------------------------------------------------------

Beispiel

Die Evolution hatte bei der Platzierung der zentralen Steuerung vielerlei Möglichkeiten. 
Das „Gehirn“: im Hals; in der Hüfte; im Bein; im Zeh. Warum nicht? Im Po-Bereich wäre es mit ein paar zusätzlichen Knochen sicherlich genauso gut zu schützen gewesen wie oben im Kopf.

Im Tierreich ist das Gehirn auch nicht etwa über die Gliedmaße gleichverteilt. Da ein bisschen, dort ein bisschen. Tendenziell liegt es bei allen Spezies: „vorne und eher oben“. 

Bei dieser Platzwahl hat sicherlich die Nähe zu den Sinnesorganen mitgespielt. Und die liegen nun einmal eher „vorne“ – in der Bewegungsrichtung. + Eher „oben“ platziert – zwecks besseren Überblickes. 

Auch bei außerirdischen Wesen dürfte das nicht viel anders sein: Solange sie physisch in einer durchsichtigen Atmosphäre oder Hydrosphäre leben. Solange sie selbst beweglich sind, solange sie in ihrem Überleben abhängig von Informationen über die Lokale Umwelt sind (im Gegensatz etwa zu ortsgebundenen Pflanzen) und evolutionsmäßig eine für die Anpassung genügend lange Karriere hinter sich haben, dürfen wir deren „Wahrnehmungssinne“ und wesentliche Teile der Signalverarbeitung und §…§-Generierung (Gehirnfunktionen) ebenfalls vorne und oben erwarten. §Wenig Annahmen?!§
*****

Phänomen / Arbeitspaket
Obwohl Mensch und Tier so unterschiedlich sind und in ihren technischen / kognitiven Möglichkeiten so „ganz anders“, wieso begegnet uns zwischen beiden solch eine Menge an „Übertragbarkeiten“? Obwohl „Das Leben“ und „Die Technik“ ihrem entgegensätzlichen Wesen nach – scheinbar – kaum etwas miteinander zu tun haben.

– [\(vorfindbare) ‚Invarianzen‘ – als solche; \Die Palette der: ‚Elementarschritte‘ des: Denkens, Planens, Überlebens, …; \zum „Leben“ – ein Phänomen mit Notwendigkeiten; \zur „Technik“ – als solcher; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der „Technik“ + „Organisation“; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt + \ Die Palette der ‚Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \...; \...] 

*****

"Der Mikrokosmos der Zellen mit den filigranen Bauteilen des Lebens:
Membranen, Proteine, die Erbmoleküle DNS und RNS ... ."

*****

[Scientific American, Sept. 2001, S. 70/71]
„... Die Art und Weise wie Organellen in der Zelle fabriziert werden – eine effiziente Synthese langer Moleküle, kombiniert mit molekularer Selbst-Fertigung §self-assembly§ – ist ein Modell für Sparsam​keit und Organisation, ganz anders als die §brute-force method§ für den vom Futuristen K. E. Drexler erdachten Allround-Produktionsroboter im Nanomaßstab, der die jeweiligen Komponenten in ihrem Vorratslager ergreift, sie einzeln an ihren Zielort bringt und sie dort in der richtigen Lage zum Rest des Produkts wieder loslässt.“
– [\„Nanoroboter“; \...; \...]   

*****

Erkenntnisleistungen der Evolution

§vgl.  den: Katalog zur damaligen Siemens-Ausstellung BIONIK oder dergleichen§

Lange bevor der erste Mensch überhaupt zum Denken kam, hat die Evolution schon "gedacht und konstruiert". Sie hat in der ewigen Menge der Zusammenhänge und Naturgesetze gekramt und manche Wissbarkeiten schrittweise in konkrete Technik zusammengesetzt. Mit Problemen, die die Evolution und der menschliche Erfindergeist auf analoge Weise gelöst haben, befasst sich die Bionik.

o
Gesetze der Optik --> Das AUGE
o
...  Die Gelenke
o
 Hebelgesetze

o
 Hydraulik

o
Fähigkeit gewisser Membranen zur Osmose erkannt 
--> raffinierte Vielfalt an Filter- und Pumptechnik im Organismus

Bei solch herausragenden Erkenntnisleistungen ist es auf den ersten Blick erstaunlich, dass sie nicht auch „Das Rad“ erfunden hat. §Wohl wegen geringem Vorteil nicht; oder weil für eine der evolutive Hürden kein geeignetes Zwischenstadium aufkam.§

Auch das „Fernsehen und ...“ hat sie nicht erfunden, obwohl die Wissbarkeiten dazu genauso alt und verfügbar waren, wie diejenigen für die Entwicklung des Auges.

*****

Selbstheilung

Sich von biologischen Systemen inspirieren lassen, bei denen eine Verletzung automatisch eine Reparatur-Reaktion auslöst.
– [\„Apparate“; \„Immunsysteme“ – in Aktion; \...]

**********

Freiheitsgrade der Evolution:                        §...§

Die Faktoren der organischen Entwicklung, vor allem Erbänderung (Mutation) und Auswahl (Selektion), haben den menschlichen Geist geschaffen wie alle anderen Lebenserscheinungen auch.
**********************

§…§

– [\Die „Welt der Materie + Energie“ – (im Kleinen); \„Funktion“ – als solche – \„funktionieren“ (oder nicht) – als Merkmal; \ „Was alles wäre / liefe ganz anders, wenn: <... / ...>?“; \„Emergenzen“ – als solche; \...; \...] 
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Bionik“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
„Trenngrad = 1 “

{wie immer unter der Kategorie: „In eigener Sache“ !}

· ...
– [\...; \...] 
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